
Der Stuhlgang 
 
 
Vereinigt Euch mit mir im Kreise 
Und brüllt dreimal leise "Sch..ße" 
Auf unsre Faschingsbrüderschaft 
Humor braucht echte Herzenskraft. 
 
Denn nur wer Euch so liebt wie ich 
Aus tiefstem Herzensgrunde 
Kann sagen: Leckt am Arsche mich 
In dieser heil´gen Stunde. 
 
Erst bitt ich meinen Freund Fritze 
Er sch..ß auf alle diese Witze 
So wie sein Titel es besagt, 
Sofern er´s zu begreifen wagt. 
 
So sch..ße denn piano, forte, 
Auf die gesamte Schlorperhorde 
Und die Generalsch..ßschlörperei 
Und die Zylinderer nebenbei. 
 
Nur eines lieber Fritze, bitte, 
Sch..ß nicht in dieses Saales Mitte, 
Wie jener Esel es einst tat, 
Als er hier dort verweilet hat. 
 
Euch Schlörprer bitt ich, seid so gut,  
Sch..ßt nicht in Euren Schlörperhut. 
Besonders dann nicht, wenn Ihr eben 
Den Hut wollt zu den Köpfen heben,  
Denn sonst bespritzet Ihr mit Gewalten 
Eure herrlichen Gestalten. 

Wer niemals richtig sch..ßen kann, 
Das ist ein totgeweihter Mann. 
Drum sch..ßt in Euer Schlörperhirn 
Und nehmet gleich denn einen Zwirn 
Und nähet Euch den After zu, 
Damit das Ganze kommt zur Ruh. 
 
Solltet Ihr dann noch Lust verspühren 
In der Sch..ße rumzurühren, 
Dann schlagt Euch ein sogleich die Schädel, 
Denn nur diese Tat ist edel 
Und die Menschheit ist dann frei 
Von der lieben Schlörperei. 
 
Bevor der Herrgott Euch einst ruft 
Sch..ßt in eure eigne Gruft. 
Sch..ßt auf eure eigne Leiche 
Auf daß der Teufel von ihr weiche. 
Vor Gestank läßt er dann fallen 
Euch aus seinen Teufelskrallen. 
 
Damit der Worte nicht zuviel 
Zum Schluß ein kleines Wortgespiel 
Abschließend ich Euch alle bitt 
Nehmet dieses Verslein von mir mit: 
 
Sch..ßt nicht auf unsrer Freundschaft Bande 
Denn es wär wirklich eine Schande 
Wenn durch das blöde Wörtchen "Sch..ßen" 
Der Freundschaft Bande würde reißen. 
Das und nur dieses ganz allein 
Hofft Euer Walter Gögelein. 
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